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Die Konsultationsfragen

A: Generationengerechter Arbeitsmarkt (Säule „Arbeitsmarkt- und Wirtschaftspolitik“)

A1: Generationengerechte Beschäftigungsmöglichkeiten in einem flexiblen Arbeitsmarkt 

Wie bewerten Sie die Empfehlung zur Schaffung von flexiblen, regionalen Arbeitsmärkten für Ältere? Welche Beiträge denken Sie für die Pakte hinsichtlich der Schaffung  von Rahmenbedingungen für die Alterserwerbsarbeit an?

     
Wie kann die empfohlene Orientierung an Lebensarbeitszeiten erfolgreich umgesetzt werden? Was legen Sie den Pakten bei der Förderung von Lebensarbeitszeitmodellen nahe? 

     
Welche Schritte sollten die Pakte vorrangig zum Ermöglichen der beruflichen Neu-orientierung insbesondere in der Lebensmitte setzen? 

     
Wie bewerten Sie die Empfehlung zur zielgenauen Bezuschussung von Arbeitsplätzen im Dienstleistungsbereich, beispielsweise Begünstigungen für NGOs, die gemeinnützige Tätigkeiten erbringen? Für welche Zielgruppen wäre eine Senkung der Lohnnebenkosten ihrer Meinung nach besonders sinnvoll? Welche Beiträge sollten die Pakte zur Verwirklichung dieser Empfehlung leisten?

     
Wie kann die Abflachung bzw. das Aufheben des Senioritätsprinzips erreicht werden? Welche Beiträge könnten die Pakte zur Abkehr von altersabhängigen Gehältern leisten?

     
A2: Anerkennung Älterer am Arbeitsmarkt und Einsatz entsprechend deren Stärken
Wie kann die Anerkennung von Älteren am Arbeitsmarkt und der Einsatz entsprechend der Stärken sichergestellt werden? Was muss getan werden, damit Diversität in der Belegschaft verstärkt als Chance für Unternehmen begriffen wird?

     
Wie beurteilen Sie die Empfehlung zu Maßnahmen hinsichtlich der Einleitung eines Mentalitätswandels bzw. der Erreichung eines neuen gesellschaftlichen Verständnisses von der Erwerbsarbeit Älterer? Was legen Sie den Pakten dabei besonders nahe?

     
Wie kann eine neue Solidarität zwischen den Generationen entwickelt werden, die auf gegenseitige Unterstützung und dem Transfer von Kompetenzen und Erfahrung basiert? Welche Beiträge sollten die Pakte zur Verwirklichung dieser Empfehlung leisten? 

     
A3: Laufende lebensbegleitende generationengerechte Personalent-wicklung in Unternehmen, insbesondere in KMUs

Wie kann laufende lebensbegleitende generationengerechte Personal-entwicklung insbesondere in KMUs gewährleistet werden? 

     
Wie sollte die lebenszeitgerechte und lernfördernde Arbeitsorganisation sichergestellt werden? Welche Anreize können die Pakte hinsichtlich der Einführung innerbetrieblicher Maßnahmen, wie etwa Diversitätsmanagement, aktives Generationenmanagement und generationenübergreifende Teamarbeit geben? 

     
Wie bewerten Sie die Empfehlung zu staatlich geförderter Weiterbildung und Schulung für Personalverantwortliche etwa in Bezug auf die sich ändernde Altersstruktur und die Erstellung von Kompetenzbilanzen?

     
Welche Beiträge können Pakte zur Sicherstellung gesundheitsfördernder Arbeits-bedingungen leisten?

     
A4: Chancengleichheit wird gelebt

Was muss getan werden, damit Chancengleichheit gelebt wird? Was legen Sie den Pakten diesbezüglich besonders nahe?

     
Was können Pakte zur Sicherstellung von Fairness beitragen? Wie kann die gleichberechtigte Teilnahme aller am Leben und der Abbau von Diskriminierung jeglicher Art aufgrund etwa von Alter, Geschlecht, Herkunftsland, Religion, Ausbildung und Behinderung ermöglicht werden?

     
Wie bewerten Sie den Vorschlag zur Einführung von One-Stop-Shops zur Optimierung von Schnittstellen im Bereich der Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik?

     
B: Sozial abgesichertes Altern (Säule: Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik)

B1: Nachhaltige soziale Sicherung

Wie kann nachhaltige soziale Sicherung heute und in Zukunft gewährleistet werden? Welchen Beitrag legen Sie den Pakten zur Verwirklichung dieser Empfehlung nahe?

     
Betrachten Sie die Einführung einer Grundsicherung für alle als unerlässlich? Wenn ja, welche spezifischen Vorstellungen hegen Sie hinsichtlich der Ausgestaltung? 

     
Welchen Beitrag können Pakte zur guten sozialen Sicherung neuer Beschäftigungs-formen leisten?

     
Was steht Ihrer Meinung nach der Einführung von flexiblen Übergängen von Arbeit in die Pension im Weg?

     
B2: Gesicherte Pflege und Betreuung

Wie kann qualitativ hochwertige Gesundheitsversorgung, Pflege und Betreuung nachhaltig sichergestellt werden? Ist die Einführung der Pflege/Betreuung der Ältesten als letzte Phase des Erwerbslebens, d.h. der Einsatz von Älteren für die Pflege/Betreuung Älterer ein denkbarer Weg? Wenn ja, was sollte dabei besonders berücksichtigt werden?

     
Wie bewerten Sie die Empfehlung zur Anrechnung familienintern erbrachter Tätigkeiten der Betreuung und Pflege und die verstärkte Verlagerung von Familienverpflichtungen auf den Erwerbsarbeitsmarkt? Welche Beiträge könnten die Pakte zur Verwirklichung dieser Empfehlung leisten?

     
Welche Finanzierungsmodelle für die Pflege und Betreuung denken Sie an?

     
C: Lebensbegleitende und lebensphasenorientierte Aus- und Weiterbildung (Säule: Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik)

C1: Rahmenbedingungen für lebensbegleitendes Lernen sind geschaffen

Was ist zu tun, damit lebensbegleitendes Lernen nicht nur Lippenbekenntnis bleibt, sondern in unserer Gesellschaft gelebt wird? 

     
Wie bewerten Sie die Empfehlung zur Flexibilisierung und Öffnung der Bildung hin zu lebensbegleitendem Lernen? Welche Beiträge können die Pakte dabei leisten?

     
Welche Aktivitäten könnten die Pakte zur Neuorientierung der Ausbildungsdauer und Erwerbszeitlänge setzen? Was halten Sie von der Förderung von Bildungskarenzen und längerfristigen Sabbaticals und der Finanzierung des Lohnausfalls durch den Sozialstaat? 

     
Wie kann ein früheres Ansetzen bei der Förderung der Beschäftigungsfähigkeit Älterer, d.h. von aktiv am Erwerbsleben beteiligten mittleren bis jüngeren Altersgruppen sichergestellt werden? Und wie stehen Sie dem Ansatz der Förderung der Fähigkeit der Organisationen und Unternehmen, ältere Beschäftigte aufzunehmen bzw. zu halten, gegenüber? 

     
Welche Finanzierungsmodelle der Weiterbildung legen Sie den Pakten nahe?

     
C2: Generationenübergreifende und alternsgerechte Weiterbildungs-angebote

Welche Beiträge können Pakte zur Sicherstellung von ausreichend vorhandenen generationenübergreifenden, alternsgerechten und qualitativ hochwertigen Weiterbildungsangeboten leisten?

     
Wie kann flexible Weiterbildung gewährleistet werden? Wo sehen Sie hier besonderen Handlungsbedarf für die Pakte?

     
Was sollten die Pakte hinsichtlich der Motivation zum Lernen, insbesondere für Niedrigqualifizierte beitragen?

     
Was halten Sie von der Empfehlung zur besseren regionalen Abstimmung von Weiterbildungsangeboten durch die Pakte und die vermehrte Errichtung von Weiterbildungsabgabesystemen bzw. Bildungskonten?

     
Herzlichen Dank für Ihre Beteiligung am Konsultationsprozess!

Bitte retournieren Sie den ausgefüllten Fragebogen an:

Mag.ª Angelika Gruber, E-Mail: agruber@zsi.at
Zentrum für Soziale Innovation

Linke Wienzeile 246

A-1150 Wien

Bei Rückfragen erreichen Sie obige Kontaktperson unter der Rufnummer 

+43 1 495 0442 19.
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